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Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pranumeration auf das vierte Quartal
dieſes Jahres, October bis December (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht) noch
vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moöglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllobl. Landraths-
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 19. Sept. 1842. C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

Denutſchland.
Berlin, d. 25. Sept. Se. Excellenz der General-Lieute-

nant und Kommandeur der Garde-Jnfanterie, von Roöoder,
iſt von Leipzig, Se. Durchlaucht der General-Major und Kom-
mandeur der ten Landwehr-Brigade, Furſt Wilhelm Rad-
ziwill, von Teplitz, Se. Excellenz der kaiſerlich ruſſiſche Ge-
neral- Lieutenant und General-Adjutant, von Berg, aus der
Rheinprovinz, und der kaiſerl. ruſſiſche General-Major, von
Völkerſam, von Paris hier angekommen.

Darmſtadt, d. 20. Sept. Die allgemeine deut-
ſche Gewerbausſtellung in Mainz iſt am 12. d. M. er
öffnet worden. Die ausgeſtellten Gegenſtände fuüllen 20 Zim
mer, 2 Gange des großherzogl. Palais und eine vor demſelben
erbaute geräumige Vorhalle. Die Retchhaltigkeit der ausge-
ſtellten Gegenſtände muß die Jnduſtriellen und die Freunde der
Induſtrie eben ſo ſehr erfreuen, als überhaupt das ganze Publi-
kum bei dem Beſuche die höchſt zweckmäßige, zugleich aber äu-
ßerſt geſchmackvolle Anordnung uüberraſchen. Die eingeliefer-
ten verſchiedenen Gewerbserzeugniſſe ſind nach ihren einzelnen
Zweigen in Zimmern und in dieſen die Gegenſtände der einzel
nen Einſender nach Möglichkeit zuſammengeſtellt, ſo daß man
die Leiſtungen in den einzelnen Jnduſtriezweigen, ſo wie die
Kunſtfertigkeit der Einſender mit Leichtigkeit beurtheilen kann.
Gewiß verlaßt kein Beſucher das Ausſtellungslokal, ohne von
Bewunderung uber die Großartigkeit dieſer erſten allgemeinen
deutſchen Ausſtellung erfullt zu ſein. Dieſe Ausſtellung gibt
wiederholt einen ſprechenden Beweis, was die deutſche Jndu-
ftrie in ihrem Zuſammenwirken vermag und wie ſolche im ſchon-
ſten Aufſchwunge begriffen iſt; ſie gibt weiter ein erfreuliches

Reſultat von der Zweckmaßigkelt der Gewerbvereine, indem
durch dieſe ein Zuſammenwirken zur Emporbringung der Jn-
duſtrie ſehr befordert wird. Unſer Gewerbverein hat das Ver
dienſt, dieſe erſte allgemeine deutſche Jnduſtrieausſtellung her-
vorgerufen zu haben. Wir ſind durch dieſelbe aber in den
Stand geſetzt, uns einen Ueberblick von Fortſchritten und den
Leiſtungen der deutſchen Jnduſtrie zu verſchaffen. Muß aber
auch ein Reſultat, wie das der immer groößeren Vervollkomm
nung der deutſchen Jnduſtrie, nicht erreicht werden, wenn man
fieht, in welchem hohen Grade die Wichtigkeit derſelben auf
den Nationalreichthum eben ſo ſehr von den Regierungen als
dem deutſchen Volke anerkannt und gewurdigt wird Einen Be
weis hiervon liefert uns ſchon der Umſtand daß von Regierun-
gen und Vereinen, als von Wien, Prag, Munchen,
Karlsruhe, Stuttgart, Abgeordnete zu dieſer Ausſtellung
geſandt worden ſind. Die Vertretung der einzelnen Gewerbe
ſpeciell abzuhandeln, wurde zu weit fuühren, nur mochte hier
noch anzufuühren ſein, daß verhältnißmäßig Würtemberg am
beſten vertreten iſt, und aus Preußen, beſonders aus Berlin,
an 30 Ausſteller da ſind. Auch Oeſterreich hat ſich der Sache
ſehr angenommen und hat Vieles eingeſchickt.

Mainz, d. 22. Sept. Jn der heutigen zweiten General-
verſammlung der deutſchen Naturforſcher und Aerzte wurde
Grätz zum nächſten Verſammlungsort gewaählt. Eine Depu-
tation von Straßburg iſt zur heutigen Verſammlung eingetrof-
fen und hat dringend und herzlich die deutſchen Naturforſcher
eingeladen, nach dem Schluſſe der hieſigen Sitzungen nach
Straßburg zum Gelehrtenkongreß zu reiſen; die Einladung
wurde ſehr wohlwollend von der Verſammlung aufgenommen
und viele werden ſich zur Reiſe entſchließen. Die Zahl der im



Augenblick anweſenden Naturforſcher beläuft ſich ſicherlich auf
1000; es iſt die ſtärkſte und intereſſanteſte Verſammlung ſeit
vielen Jahren. Geſtern fand das Muſikfeſt in der Fruchthalle
bei Anweſenheit von 6000 Menſchen ſtatt Handels „Belſazer“
wurde ausgezeichnet gut durchgefuhrt. Vorgeſtern unternah-
men die Naturforſcher eine feſtliche Eiſenbahnfahrt nach Frank
furt, welche Fahrt gratis ſtattfand und den Fremden viel Ver-
gnuügen machte. Geſtern Abend, zur Ehre der Verſammlung,
große Feſt Reunion im Hofe zum Gutenberg, welche zahlreich
beſucht war. Heute Abend iſt großer Feſtball in der prachtig
dekorirten Fruchthalle.

Stuttgart, d. 21. Sept. Die heutige erſte Sitzung
der deutſchen Land- und Forſtwirthe wurde durch den erſten
Vorſtand Geheimrath v. Gäarttner von Stuttgart, eroff
net, worauf der zweite Vorſtand, Direktor v. Weckherlin
von Hohenheim, ſprach. Ein vom Gutsbeſitzer Siegfried
aus Carben dem König ausgebrachtes Hoch wurde von der gan
zen Verſammlung drei Mal mit Jubel wiederholt. Es wurde
hierauf zur Bildung der funf Sektionen geſchritten: fur Acker-
bau, Vorſtand Direktor Pabſt aus Eldena; fur Forſtwirth-
ſchaft, Vorſtand Oberforſtrath Dr. König aus Eiſenach; fur
Wein- und Obſtbau, Vorſtand Oekonomierath Bronner aus
Wiesloch; fur Viehzucht, Vorſtand Oberkriegsrath Menzel
aus Berlin; fur techniſch ökonomiſche Gewerbe, Vorſtand
Profeſſor Zierlein aus Munchen.

Knielingen, d. 21. Sept. Jhre Majeſtäten der König
und die Konigin von Preußen haben, von Saarbruücken kom-
mend, dieſen Abend die hieſige Rheinſchiffbrucke paſſirt. Die-
ſelben wurden am dieſſeitigen Ufer von dem Generallieutenant
und Generaladjutanten v. Freyſtedt, im hochſten Auftrage
des Großherzogs, bekomplimentirt, und ſetzten hierauf unver
weilt die Reiſe nach Raſtatt auf der direkten Route fort.

Frankreich.
Paris, d. 21. Sept. Der Herzog von Nemours iſt

im Laufe des nächſten Monats zu Lyon erwartet. Der Herzog
von Aumale reiſt am 1. Oktober nach Algerien ab.

Aus Afrika ſind unerfreuliche Berichte eingelaufen.
Man hat ſich zu ſehr beeilt, die Unterwerfung vieler Araber-
ſtamme anzuzeigen. Jetzt zeigt es ſich, daß die bedeutenderen
derſelben nur fur die Zeit der Erndte Sicherheit zu gewinnen
trachteten, im Herzen aber die alte Anhanglichkeit fur Abd-
el-Kader bewahrten. Der Herbſtfeldzug durfte ſehr ernſt-
haft werden. Der Emir ſcheint einen Plan zu befolgen, der
dem General Bugeaud genugſam zu ſchaffen machen wird.
Schon haben ſich 5000 Kabylen vor Bougia ſehen laſſen. Man
hatte Muühe, ſie zuruckzuhalten. Der Kaiſer von Marokko
iſt ſeiner Zuſage untreu geworden: er hat erlaubt, daß Abd-
el-Kader auf ſeinem Gebiete Rekruten ſammle und ſich mit
Kriegsvorrathen verſehe. Aus Oran vom 7. Sept. wird ge
ſchrieben: Das Dampfboot Phare mit dem Generalgouverneur
an Bord hat geſtern in der Fruhe auf unſerer Rhede Anker ge-
worfen. Bugeaud, der zu Cherchell und Moſtaganem ange-
halten, empfing gegen Mittag die Autoritäten und die Offiziere
der Garniſon. Jn Folge eingelaufener Depeſchen konnte er in
deſſen nur wenige Stunden verweilen. Er iſt nach Moſtaga-
nem abgegangen, woſelbſt man in Erfahrung gebracht, daß
Abd-el-Kader mit anſehnlichen Streitkräften auf die Trup-
pen unter General Lamoriciere geſtoßen ſei. Der Kalifa
von Miliana war mit 1000 Reitern zu dem Emir uübergegangen.
General Lamoriciere verlangt Verſtarkung.

Straßburg, d. 18. Sept. Die Zahl der Mitglieder
fur den wiſſenſchaftlichen Kongreß beträgt bis heute ungefähr
940. Unter den zuletzt Angemeldeten befinden ſich viele Ftalie-
ner, namentlich aus Mailand und Florenz, auch bemerkt man
den Namen des Prinzen von Canino. Von deutſchen Univerſi-
täten ſind hauptſächlich die badiſchen und preußiſchen (mit Aus-
nahme Berlins) zahlreich vertreten aus Baiern figuriren ſehr
wenig Namen. Die Arbeiten der verſchiedenen Sektionen fin-
den nach einem neueren Beſchluſſe des Generalkomitée's nicht in
dem königlichen Schloſſe, ſondern in dem Univerſitätsgebäude
und zwar von Morgens 8 bis 2 Uhr, und die allgemeinen Ver-
ſammlungen ſammtlicher Mitglieder täglich 3 Uhr Nachmittags
in einer der neu erbauten Hallen ſtatt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 19. Sept. Erzherzog Friedrich von Oe-

ſterreich iſt hier angekommen und hat im Hotel Miwart die Ge
macher bezogen, welche fruüherhin der Großfurſt Thronfolger
von Rußland inne gehabt.

Dem Herzog Karl von Braunſchweig iſt das Unangeneh-
me geſchehen, daß er zu Preſton durch Verwechslung mit einer
andern Perſon eines Verdachts wegen vor die Polizei gefuhrt
wurde; ſobald ſich der Jrrthum aufklaärte, verfehlten die Lo
kalbehörden nicht, dem Herzog alle erdenkliche Entſchuldigun-
gen zu machen, wobei er es auch bewenden ließ.

Vor den Gerichtsbehorden zu Southampton iſt ſchon ſekt
einiger Zeit eine Unterſuchung im Gang uber eine entdeckte
Chartiſtenverſchworung gegen das Leben der Koö-
nigin. Die darüber bekannt gewordenen Details ſcheinen wenig
et während die Thatſache ſelbſt nicht zu bezweifeln ſein

ürfte.

Tür k e i.
Von der ſerbiſchen Grenze, d. 15. Sept. Seit

vier Tagen ſind alle Verhandlungen des Furſten Michael mit
der nun beſtehenden proviſoriſchen Regierung in Belgrad,
an deren Spitze die Staatsraäthe Wucſiecs und Petronie-
vich ſtehen, abgebrochen. Aus den deshalb in Belgrad erſchie-
nenen Publikationen erſieht man deutlich, daß von dem ſein
Land verlaſſenden Furſten Michael keine Rede mehr iſt. Es
gehen allerlei Geruchte uüber die Pläne des Wucſics, nach wel
chen er eine neue Furſtenwahl einleiten und den in Serbien er-
zogenen Sohn des unglücklichen Czerny Georg, deſſen Va
ter zuerſt das Banner der ſerbiſchen Freiheit erhob, zum Fuür-
ſten vorſchlagen werde. Jndeſſen ſind dies nur Geruchte, die
ſich bis zum Eintreffen der aus Konſtantinopel von dem kaiſerl.
Kommiſſar Schekib-Efendi erbetenen weitern Verhaltungs-
befehle noch öfter erneuern werden. Daß Fuürſt Michael ſo un
geſchickt den vaterländiſchen Boden verließ, laßt vermuthen,
daß ſich Berräther von der Partei des Wucſies in ſeinem Lager
befinden mußten. Jetzt nach Eingang obiger Nachrichten ſoll
der junge, bedauernswerthe Furſt und ſeine Mutter in große
Beſtürzung verſetzt ſein. Aus Belgrad ſelbſt wird vom 12. Sept.
gemeldet daß dort einige Verhaftungen vorgenommen wurden
und daß diejenigen Offiziere, welche der proviſoriſchen Regte-
rung den Eid der Treue nicht leiſten wollten, weil ſie nach ih-
rer Angabe vom Fuürſten Michael ihres Eides noch nicht ent-
bunden ſeien, nach Kragujewaz abgefuhrt wurden. Uebrigens
herrſcht Ruhe, allein wir furchten, die ſerbiſche Frage durfte
Kolliſionen zwiſchen der Pforte und Rußland herbeifuhren, zu
deren Löſung die ganze europäiſche Diplomatie viel zu thun be
kommen wird.
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Von der ſerbiſchen Grenze, d. 16. Sept. Eben
elngehenden Nachrichten aus Belgrad vom 15. Sept. zufolge iſt
das Schickſal des bisherigen Furſten Michael Obrenovich
und ſeiner Familie bereits entſchieden. Sämmtliche Senatoren
und Notabeln des Landes hielten im Beiſein des kaiſerlichen
Kommiſſars Schekib-Efendi unddes Kiamil-Paſchavon
Belgrad nach alter Sitte auf freiem Felde eine Landesverſamm-
lung des Volkes, wobei gegen 12,000 Serbier erſchienen. Zu-
erſt wurde die Entſetzung des Furſten Michael und ſeiner Fa
milie definitiv ausgeſprochen und hierauf zur Wahl eines neuen
d in der Perſon des Sohnes des unglucklichen Czerny

zeorg geſchritten; derſelbe wurde unter großer Akklamation
unter ſeinem Familiennamen Alexander Petrovich zum
Landesfuürſten proklamirt. Der kaiſerl. Kommiſſarius Schekib-
Efendi und Kiamil- Paſcha gaben ſogleich ihre Einwilligung
zu dieſem Akt, und Tataren eilten nach Konſtantinopel, um
das Fetwa der Entſetzung des Furſten Michael und den Hatti-
ſcherif der Ernennung des neuen Furſten einzuholen. Ganz
Belgrad iſt in Jubel, und man ſieht, daß die Familie Obreno-
vich gar keinen Anhang im Lande hatte. Der neue Furſt iſt ein
Taufpathe des Kaiſers Alexander und in einer ruſſiſchen Mi-
litairakademie erzogen. Seit einigen Jahren war er ins Land
ſeiner Vater zurückgekehrt und bekleidete eine militairiſche An-
ſtellung

Vermiſchtes.
Gothenburg, d. 17. Sept. Der Befehlshaber des

Dampfſchiffes Expreß, welches Chriſtianſand am Mittwoch Mor-
gen verlaſſen (und der zu der Reiſe von Hull wegen ſchweren
Sturmes und widrigen Windes 113 Stunden gebraucht), hat
in Betreff des geſtrandeten ruſſiſchen Kriegsſchiffes (ſ. Ham-
burg in der geſtr. Nr. d. Cour. u. Verm.) ſchriftlich wie folgt
berichtet: Herr Reinhardt, Sohn des Konſuls in Chri-
ſtianſand, ging von dort an Bord des Dampfſchiffes Nordkap,
um wo moglich die ungluckliche Beſatzung eines geſtrandeten
ruſſiſchen Kriegsſchiffes zu retten, das, zu 74 Kanonen gebohrt,
mit 40 Kanonen aber nur beſetzt war, 930 Mann, mit Jnbe-
griff der Offiziere, fuhrte; es iſt in Archangel gebaut und war
auf der Reiſe nach St. Petersburg begriffen. Das Schiff, wel
ches mehrere Nothſchuſſe that, war am Sonntage vor Grim-
ſtad geſehen worden, es wehte aber ſo ſtark, daß kein Lootſen-
boot auslaufen konnte, und ſo ſtieß es zuletzt auf den Felſen
bei der Bake von Brakkeſtoe; der große Maſt ging uüber Bord
und 300 Mann fanden ihren Tod in den Wellen, viele bei dem
Verſuche, in den Böten zu landen. Nur 16 von 30 Offizieren
wurden gerettet, welche den Reſt der Beſatzung ihrem Schickſal
uberließen. Darauf trieb das Schiff gegen die Felſen beim
Feuer Oxe, wo es fortfuhr Nothſchuſſe zu thun, die man
deutlich in Chriſtianſand horte, aber nicht bei der Wache am
De ſo ſchwer war der Sturm und ſo ſtark brachen ſich die
Vellen an den Felſen. Vier Anker wurden hier geworfen, al-

lein das Schiff trieb deſſenungeachtet längs der Kuſte mit Nord-
oſtwinde fort. Der Reſt der Beſatzung ward 10 Meilen noörd-
lich von Lindesnas gerettet und Mittwoch Morgens von dem
Dampfſchiffe Nordcap in Chriſtianſandgelandet, welches das
Schiff eine kurze Zeit im Schlepptau gehabt hatte, aber fahren
laſſen mußte, weil die ausgeholten Tauen auf dem Schiffe
nicht gekappt werden konnten, da der untere Raum des Schiffes
mit Waſſer angefuüllt war.

3o 01r1n r rFonds- und Geld Cours.
Berlin, d. 24. September 1842.

Pr. Cour. W Pr. Courends. r mFonds S Brief. Geld. Actien Se Brief. Sei
St Schuldſch s 103 PBrl.Potsd. Eiſenb. s 127 s
Pr. Engl. Obl. 30.4 1025 do. do. Prior. Obl.4 103
Präm. Sch. der Mgd. kpz. Eiſenb. 1119Scehandlung. 85 84 do. do. Prior. Obl 1103,
Kurm. Schuldd. 33102 5Serl. Anh. Eiſenb. 1042, 103
Brl. St -Obl. *)34102 DdDo. do. Prior. Obl. 4 104
Oanz. do. in Th. 48 Düßſſ. Elb. Eiſenb. 5 77
Weſtp. Pfandbr. 32103 do. do. Prior. Obl. 4 99
Großh. Poſ. do. 4 1067 Rhein Eiſenb. s 871 86
Oſtpr. Pfandbr. 321037 1033 do. do. Prior. Obl. 4 99
Pomm. do- 32 l 10 Berl. Frankf. Eiſ. s 101 S
Kur- u. Neum. do. 32 104 104 Eold al marco
Schlefiſche do. 33103 FFriedrichsd'or 18 13

Andere Goldmün
zen à s Th. 102, 97
Disconto 2 4

Der Käufer vergütet auf den am 2. Januar 1843 fälligen Cou-
pon pCt.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preaß. Selde.
Magdeburg, den 24. Sept. (Rach Wispeln.)

Weizen 40 950 thl. Serſte 30 32 ſchl.
Roggen 38 41 Hafer 227 24

Waſſerſtand zu Halle
am 26. September:

Oberhaupt 4 Fuß 6 Zoll.
Unterhauyt 5 Fuß 1 Zoll.

Waterand der Elbe vei Magdeburg
am 25. Sept. 55 Zoll xxrer 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 25. bis 28. September.

Jm Krospriazen: Hr. Graf v. Schiſchoff a. Petersburg. Frau Bar.
v. Münchhauſen a. Kaſſel. Frau Majorin v. Rommel a. Erfurt.
Hr Baron v. Retzdorf u. Hr. Hofrath Rahlenbeck a. Berlin. Hr.
Gutsbeſ. v. Böpping a. Hannover. Hr. Stud. jur. Hellmann a. Jeng.
Hr. Dr. med. Mietze a. Dresden. Hr. Direktor Sternner a. Bonn
Hr. Juwelier Geibald a. Prag- Hr. Kaufm. Wetzel a. Frankfurt.
Hr. Kaufm. Benda a. Würzburg. Hr. Kaufm. Buhl a. Rodelheim.
Hr. Kaufm. Dietrich a. Lennep.

Saot Zürch: Hr. Hauptm. u. Direktor der Kunſtkammer v. Ledebur
a. Berlin. Hr. Juſt.-Aſſeſſ. Schnee a. Potsdam. Hr. Gutsbeſ. Schnee
a. Potleß. Kr. Banquier Köhne a. Berlin. Mad. Hecker u. Hr.
Juſtiz-Comm. Heſſe a. Sangerhauſen. Hr. Kaufm. Schramm a.
Hamourg.

Holdnen Ringe Hr. Kaufm. Heimerdingen u. die Hrrn. Cand. Haufen
u. Keller a. Berlin. Hr. Kaufm. Grüneberg a. Schleufingen. Hr.
Kaufm. Horſt a. Eiſenach. Hr Amtm. Weihmüller a. Günſtedt.

Goldunen Löwen: Hr Kaufm. Kramer a. Berlin Hr. Fabrik. Deute
u. Hr. Partik. Hempel a. Deſſau. Hr. Kaufm. Sepffert a. Kalbe.
r. Jnſp. Otto a. Düben. Hr. Apoth. Klemens a. Magdeburg.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufw. Sämiſch a. Berlin. Hr. Kaufm. Reh
fuß a. Magdeburg. Mad. Röwer u. Hr. Cand. theol. Römer a. Hell-
drungen. Mad,. Wohlleben a. Cölleda

Hr. Poſt
Hr. Kaufm. Uhſe a. Bautzen Hr.

Hr. Kufm. Werkner g. Demmin-
Hr. Lieutenant

Hr. Regst,

Stadt Hamburg: Hr. Fabrik. Schaumburg a. Bamberg.
ſekretär Topfgarten a. Berlin.
Partik. Wieſenthal a. Hamburg.

Zur Eiſenbahn: Hr. Möjor v. Witzleben a. Danzig.
v. Jaski a. Berlin.
Kampenz a. Köln.

Hr. Negot. Bielmann a. Bonn.
Hr. Rent. Barroth g. Frankfurt.



FamilienNachrichten.
Entbindungsanzeige.

Die geſtern Abend 10 Uhr erfolzte
glückliche Entbindung ſeiner lieben Frau von
einem geſunden Söhnchen beehrt ſich Freun-
den und Bekannten, und zwar nur auf
dieſem Wege, ergebenſt anzuzeigen

Bitterfeld, den 24. Sept. 1842.
Trautmann, Actuarius.

re

Bekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die de-

fſignirten Empfänger nicht zu beſtellen gewe-
ſen und deshalb zuruckgeſandt worden. Die
Abſender werden zur ſchleunigen Abholung
und Ausloöſung hiermit aufgefordert.

1) An den Fabrikanten Hrn. Kampfe
in Berlin. 2) An Hrn. Wentzel in
Bremen. 3) An den Fſſchlergeſellen
Löſch in Bitterfeld. 4) An den Regi-
ments Schneider Hrn. Kitzing in Pots-
dam. 5) An den Zimmergeſellen Göhne
in Berlin. 6) An den Ruünſtler Hrn.
Winter in Wißeck. 7) An Frau von
Motzſch in Lauchſtädt. 8) An Hrn.
Kaufmann Haſſe in Berlin. 9) An
Hrn. Pedell Schönberger hier. 10) An
Franz Mieth in Donndorf.

Halle, den 24. Sept. 1842.
Königl. OberPoſtAmt.

G 5 ſch el.

Die im Marktflecken zu Hergisdorf
sub Nris. 16 und 17. belegenen Wohnhau-
ſer des Branntweinbrenner Carl Rie-
diger, nebſt Zubehörungen, welche auf
376 Thlr. gerichtlich abgeſchätzt und im Hy-
pothekenbuche von Hergisdorf Vol. I.
No. 20. pag. 305. und No. 19. pag. 289
intabulirt ſind, ſollen im Wege der noth-
wendigen Subhaſtation in dem

am 24. Januar 1843,
Vormittags um 11 Uhr,

auf dem Rathekeller in Hergisdorf an-
beraumten Termine verkauft werden.

Verkaufsbedingungen und Hypotheken-
ſchein ſind in der Regiſtratur einzuſehen.

Erdeborn, den 18. Sept. 1842.
Graflich Schwerinſches Patrimonial-

Gericht.

Roloff.
Billiger Kartoffel- Verkauf.

Ich verkaufe von heute den Scheffel gute
Speiſe- Kartoffeln fur 18 Gr. Cour. und
die Metze fur 48 Spf., in Wiſpeln noch
billiger.

Jordan,

in beſter Auswahl ewpfiehlt
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Gekauft werden friſche nicht zer-
ſchoſſene Rebhuühner bei

C. H. Riſel.
Harlemer Blumenzwiebeln

C. H. Niſe l.
Nr. 1331.

Jede Mittwoch Broihan bei
Sioli in der Brauerei zum blauen Engel,
Markerſtraße und KuhgaſſenEcke hier.

Neue Brat Heringe à Stück 1 Sgr.
ſehr delikat,

Bricken à Stück 1 Sgr. 6 Pf.,
Sardellen friſch à U 8 6 Syr.,
Marinirte Heringe wie bekannt

in der Heringshandlung bei Boltze.

Neue Meßwaaren.
Einem hochgerhrten Publikum erlaube ich

mir hiermit unter Zuſicherung reeller Bedie-
nung den Empfang meiner ſämmtlichen neuen
Waaren höflichſt anzuzeigen.

S. Pintus,
Bruüderſtraße.

Ein Rittergut zu dem vollen Werth von
80 bis 60,000 Thlr. wird zu kaufen geſucht.
Auskunft ertheilt auf portofreie Anfragen der
Inſpektor Noa in Düben.

Ein Mädchen, welches bei guter Erzie
hung und von früheſter Jugend in großen
Landwirthſchaften beſchaftigt war, wunſcht
als Wirthſchafterin auf einem Rittergute oder
in einem andern beliebigen großen Hauswe-
ſen Anſtellung zu erhalten.

Anfragen werden portofrei unter der Adreſſe
A. V. poste restante Wurgzen erbeten.

Einen Zucht Bullen, 3 Jahr alt,
ſchwarzvunt, verkauft die Wittwe Wilde
in Oſtrau.

Für die Herren Oekonomen.
Jch werde nächſtens, durch den kleinen

Waſſerſtand verſpäätet, eine kleine Sendunz
pulveriſtirten ſüd amerikaniſchen Vogeldünger,

vereits als das vorzuglichſte Duüngungs Ma-
terial bewähcte, erhalten. Preis 6 Thlr.
pr. Ctr. Probe und ausfuührliche Beſchrei-
vung ſchon zu finden beim

Kaufmann Carl Naäumann.
Die Zinſen der an unterzeichnete Kaſſe

eingezahlten Gelder können den 1., 3. und
4. October e. gegen Vorzeigung des Adreß-
Caſſen-Scheins erhoben werden.

Halle. Conceſſionirtes Adreß Haus.
Flöthe Comp.an der Backerecke im Roſenthale.

Friſche Hefen bei Sioll, Neumarkt

Guano, welcher ſich in andern Gegenden

Wohnnungsveränderung.
Meinen hochgeehrten hieſigen und aus-

wärtigen Kunden die ergebenſte Anzeige:
daß ich von heute ab nicht mehr in der
Rathhauszaſſe, ſondern in meinem auf dem
Schulberge sub No. 98, dem Königl. Uni
verſitäätsgebäude gegenuber belegenen Hauſe
wohne.

Halle, den 27. Sept. 1842.
Louis Hädicke, Schneidermeſſter.

m W

Einem verehrten hieſigen und auswärti-
gen Publico erlauben uns ergebenſt anzuzes

gen, daß wir vom heutigen Tage unſer in der
Rathhausgaſſe No. 247. gehabtes Tapeten
Fabrik Geſchäft mit dem in dem Hauſe un
ſeres J. Schwabe, großen Berlin No.
417. gefuührten, vereinigt haben, und wird
der Verkauf von heute an in dieſem einen
Locale fortgeſetzt werden.

Wir werden uns ferner beſtreben allen
Anforderungen Genüge zu leiſten und bit
ten uns das bisher guütigſt geſchenkte Ver
trauen auch ferner bewahren zu wollen.

Halle, am 20. Sept. 1842.
Schwabe S Duſart.
Bei Robert Binder in Leipzig iſt

erſchienen und zu haben in Halle bei
C. A. Schwetſchke und Sohn

Dr. Martin Luthers
Leben und Wirken

im Lichte unſerer Zeit.
Ein Denkbuch für die ganze Chri-

ſtenheit, von E. T. Jäckel. Zweite
Stereotypaufſlage. I. Band mit Lu
thers Bild in Stahlſtich. Elegant ge
bunden à 24 Nr.

Der blühende, zeit geiſtige Text
des talentvollen Verfaſſers hat dieſem Werke
unter allen gebildeten vorurtheils-
freien Leſerklaſſen die allgemein-
ſte Anerkennung erworben. Dieſe
zweite Auflage erſcheint geziert mit
Luthers und Melanchthons Por-
traits in Stahlſtich in 3 Baänden, und
iſt bis Ende dieſes Jahres in den Handen
der Beſteller.

Bei C. A. Schwetſchke und
Sohn iſt zu haben:

Beſchreibung der Reiſe des Königs

Friedrich Wilhelm IV.
Majeſtät, als Zeuge bei der Taufe des
Prinzen pon Wales, Königliche Hoheit, nach
England, deſſen Aufenthalt daſelbſt und deſ-
ſen Ruckreiſe nach Deutſchland. Von

J. Fr. Kuhn. 8. Preis 7 Sgr.
Die Stelle (No. 221) iſt beſetzt.

F. A. Hering,
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